
Der letzte Baum“ von Stepan Zavrel aus dem Jahr 1991 

 

Es geht in der Geschichte um zwei Kinder, die am Rande eines Waldes 

wohnen und durch einen befreundeten Förster den Wald und alle 

Eigenschaften der Bäume studieren.  

Eines Tages kommen drei Betrüger in die Stadt und nehmen der 

Bevölkerung alles Holz. Sie bemerken erst, was sie angerichtet haben, 

als sie vor der letzten großen Zeder stehen.  

Nur mit dem Wissen der Kinder über die Bäume kann mit viel Mühe 

und mit der Kraft aller Bürger wieder ein neuer Wald in der 

ausgetrockneten, sandigen Landschaft entstehen.  

Die alte Zeder steht noch immer und jedes Jahr wird ein Fest gefeiert, 

um daran zu erinnern wie aus Habgier und Gewinnsucht die Natur 

zerstört wurde. 


